
Anlage 1d 
(zur VwV-LGVFG) 
 

Richtlinie zur VwV-LGVFG über die Förderung von 
Quartiersgaragen  
(RL Quartiersgaragen) 

 
1. Gegenstand der Förderung 

Gegenstand der Förderung ist die Anlage von Kfz-Stellplätzen in Quartiersgaragen. 
Eine Quartiersgarage ist eine Parkgarage/ein Parkhaus, in dem öffentlich 
zugängliche Stellplätze gebündelt werden. Die Stellplätze in der Quartiersgarage 
sollen mit Netzanschlüssen für zu errichtende Ladeinfrastruktur ausgestattet sein. 
 
Förderfähig sind in diesem Zusammenhang: 

• Investitionskosten (Grunderwerbs- und Baukosten1) für die öffentlich zugänglichen 
Kfz-Stellplätze in Parkgaragen/-häusern (u.a. auch Stellplätze für die Vernetzung 
verschiedener Mobilitätsformen (Carsharing, Taxis, Mietwägen u.a.)),  

• Kosten zum Umbau von öffentlichem Straßenraum mit dem Effekt der Verlagerung 
von Kfz-Stellplätzen im öffentlichen Straßenraum in die Quartiersgarage2, 

• Investitionskosten von Fahrradabstellanlagen (u.a. für Pedelecs)3,  
• die für den Netzanschluss zur Errichtung von Ladeinfrastruktur notwendigen 

einmaligen Kosten4, 
• die Kombination aus Netzanschluss und einem Pufferspeicher, wenn dieser der 

Versorgung von Ladepunkten dient und ohne Einsatz eines Pufferspeichers ein 
Mittelspannungsanschluss notwendig wäre5, 

• die Errichtung von Photovoltaik-Anlagen (PV-Anlagen) entsprechend Anlage 1a 
VwV-LGVFG  

• die Überdachung der zu der Ladestation zugehörigen Kfz-Stellplätze in 
Zusammenhang mit der Errichtung einer Photovoltaik-Anlage (PV-Anlage)6 

 
Nicht förderfähig sind in diesem Zusammenhang 

• Gesetzlich vorgeschriebene Kfz-Stellplätze. 
 

                                            
1 Siehe Anlage 1a VwV-LGVFG 
2 Siehe Teil B, I, 1.1 VwV-LGVFG 
3 Siehe Teil B, III, 2.5 VwV-LGVFG 
4 Siehe RL Netzanschluss 
5 Siehe ebd. 
6 Siehe ebd. 
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2. Art, Umfang und Höhe der Zuwendung 

Die Zuwendung beträgt gemäß VwV-LGVFG maximal bis zu 50 v.H. der 
zuwendungsfähigen Investitionskosten, beim Netzanschluss zur Errichtung von 
Ladeinfrastruktur 75 v.H (siehe RL Netzanschluss), zuzüglich der in der VwV-
LGVFG vorgesehenen Planungskostenpauschale. Die Ermittlung der 
zuwendungsfähigen Investitionskosten sowie die Berechnung der Höhe der 
Zuwendung für Fahrradabstellanlagen richtet sich nach VwV-LGVFG Abschnitt B, 
Nummer III. Rad- und Fußverkehr. 
 

3. Zuwendungsvoraussetzungen 

Die allgemeinen Zuwendungsvoraussetzungen richten sich nach Abschnitt A, 
Nummer IV. der VwV-LGVFG. Die Zuwendungsvoraussetzungen für den 
Netzanschluss zur Errichtung von Ladeinfrastruktur richten sich nach der RL 
Netzanschluss.  
Bezüglich des Ersatzes von Kfz-Stellplätzen im öffentlichen Straßenraum in 
Bestandsquartieren gelten folgende Zuwendungsvoraussetzungen: 

 
Zuwendungsvoraussetzungen Kfz-Stellplätze: 

• Kfz-Stellplätze in Neubau- und Bestandsquartieren werden nur dann gefördert, 
wenn sie in Quartiersgaragen errichtet werden. 

• Wird in einem Bestandsquartier ein neues Parkhaus/-garage gebaut oder ein 
bereits bestehendes Parkhaus/-garage mit öffentlich zugänglichen Kfz-Stellplätzen 
erweitert, dann muss die gleiche Anzahl an Kfz-Stellplätzen im öffentlichen 
Straßenraum rückgebaut werden, wie in der Quartiersgarage gefördert wird.  

 
4. Zweckbindungsfrist 

Die Zweckbindungsfrist für die Kfz-Stellplätze richtet sich nach Abschnitt A, Nummer 
IV. 7 der VwV-LGVFG und gilt für zehn Jahre. Die Zweckbindungsfrist für die 
Fahrradabstellanlagen richtet sich nach Abschnitt A, Nummer IV. 7 und gilt ebenfalls 
für zehn Jahre. Die Zweckbindungsfrist für den Netzanschluss zur Errichtung von 
Ladeinfrastruktur richtet sich nach der RL Netzanschluss und gilt für sechs Jahre.  
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